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Vorwort 

Im Büro Bilanzen prüfen oder im Fahndungsdienst Verbrecher verfolgen, Schmuggelware sicherstel-
len und Steuern erheben: Der Zoll hat viel zu tun. Die Bundesbehörde mit Hauptsitz in Bonn, ange-
siedelt im Bereich des Bundesfinanzministeriums, beackert eine stattliche Reihe von Aufgabenfel-
dern. Dabei hat sie die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger ebenso im Auge wie die Staatsfinan-
zen, den Umwelt- und Artenschutz und nicht zuletzt die Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandor-
tes Deutschland. 

Fit für die Zoll-Karriere? 

So vielseitig wie die Aufgaben des Zolls ist auch die Ausbildung. Innerhalb von 24 Monaten (mittlerer 
Dienst) beziehungsweise 36 Monaten (gehobener Dienst) lernt man als angehender Zollbeamter* 
alle Facetten des Arbeitsalltags in Theorie und Praxis kennen. Eine Perspektive, die für viele Berufs-
einsteiger ziemlich attraktiv zu sein scheint: In manchen Einstellungsrunden kommen auf eine aus-
geschriebene Stelle bis zu 100 Bewerber. Wer den hohen Anforderungen gewachsen ist, zeigt sich 
im Auswahlverfahren. 

Gut vorbereitet mit diesem Prüfungspaket 

In diesem Prüfungspaket finden Sie zahlreiche Originalaufgaben, alle Lösungswege und ausführliche 
Bearbeitungshinweise. Nehmen Sie sich die Zeit, die Fragen und Erklärungen möglichst vollständig 
durchzuarbeiten: So haben Sie beste Chancen, Ihren Einstellungstest beim Zoll erfolgreich zu meis-
tern. 

Dieses Prüfungspaket … 

¬ bereitet Sie gezielt auf Ihren Einstellungstest beim Zoll vor. 

¬ ist geeignet für den mittleren und den gehobenen Dienst. 

¬ enthält 5 Musterprüfungen zur realistischen Testsimulation. 

¬ vermittelt das notwendige Wissen. 

¬ bringt Ihre Allgemeinbildung auf den neuesten Stand und frischt Ihr  
prüfungsrelevantes Schulwissen auf. 

¬ steht für eine Prüfung ohne böse Überraschungen! 

Sie wollen mehr zum Thema Ausbildung und Berufseinstieg erfahren? Besuchen Sie uns auf dem Be-
werberportal www.ausbildungspark.com. Hier finden Sie alles rund um Berufsbilder, Bewerbungs-
verfahren und Einstellungstests – in verschiedensten Branchen. Eine gute Vorbereitung und viel Er-
folg in der Prüfung wünscht 

Ihr Ausbildungspark-Team 

 
* Wenn im Text überwiegend die männliche Form genutzt wird, dann ausschließlich, um die Lesbarkeit zu  

verbessern. 
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Worum geht es im Zoll-Einstellungstest? 

Eine Laufbahnausbildung beim Zoll baut größtenteils auf Fähigkeiten und Kenntnissen auf, die Sie 
in der Schule erworben haben. Daher sind Ihre Zeugnisse ein wichtiges Auswahlkriterium. Aber nicht 
das einzige: Denn sie verraten nicht alles, was die Prüfer der Einstellungsbehörde interessiert. Sie sa-
gen zum Beispiel wenig aus über persönliche Eigenschaften – oder darüber, wie einheitlich die Leh-
rer bei der Notenvergabe vorgegangen sind. 

Um alle Kandidaten einheitlich und fair zu testen, veranstaltet der Zoll ein umfangreiches Auswahl-
verfahren mit mehreren Stationen. Schauplatz der Prüfungen ist das jeweilige Hauptzollamt, bei dem 
man sich beworben hat. Die Abläufe sind jedoch überall vergleichbar, unabhängig vom Prüfungsort 
– als Bundesbehörde setzt der Zoll deutschlandweit einheitliche Standards. 

Den Auftakt macht der schriftliche Einstellungstest: Er findet in der Regel in den ersten beiden No-
vemberwochen statt und dauert 3,5 Stunden (mittlerer Dienst) beziehungsweise 4 Stunden (geho-
bener Dienst). Bearbeitet wird der Test klassisch mit Stift und Papier. Die inhaltlichen Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen Sprachvermögen, logisches Denkvermögen, Zahlenverständnis und Allge-
meinbildung. Viele Aufgaben folgen dem Multiple-Choice-Schema: Sie erhalten eine Frage mit meh-
reren Lösungsvorschlägen und sollen den richtigen Vorschlag markieren. An anderer Stelle – vor al-
lem im sprachlichen Bereich – müssen Sie wiederum mehr oder weniger umfangreiche Antworten 
selbst formulieren. 

Waren Sie im schriftlichen Prüfungsteil erfolgreich, dürfen Sie mit einer Einladung zum mündlichen 
Auswahlverfahren einige Monate später rechnen. Hier stehen einige typische Assessment-Center-
Module auf dem Programm, nämlich eine Gruppenübung, ein Rollenspiel und ein Interview (Vorstel-
lungsgespräch). Im gehobenen Dienst kommt noch ein Kurzvortrag hinzu. 

Welche Themen und Aufgaben gibt es? 

Sprachverständnis 

Mit Bürgern reden und Protokolle schreiben, komplizierte Gesetze verstehen und sie anderen erklä-
ren – beim Zoll ist sprachliche Fitness Pflicht. Die elementaren Rechtschreib- und Grammatikkennt-
nisse werden meist mithilfe von Auswahl- oder Einsetzübungen geprüft, bei denen die richtigen 

Satzzeichen, Schreibweisen oder Begriffe zu bestimmen sind. 
In diesen Bereichen sollten Sie daher sattelfest sein. 

Über die einwandfreie Beherrschung der sprachlichen Grund-
regeln hinaus ist zusätzlich ein hohes Maß an inhaltlichem 
Verständnis erwünscht. Dazu erhalten Sie zum Beispiel den 
Auftrag, die Kernaussagen eines längeren Textes wiederzuge-
ben und inhaltliche Fragen zutreffend zu beantworten. Außer-

dem werden Sie gebeten, einen kurzen Gesetzestext aufmerksam und konzentriert zu lesen und die 
Rechtsvorschriften anschließend auf verschiedene konkrete Beispielfälle anzuwenden (Fachbegriff: 
Subsumtion). 

Typische Testinhalte 

¬ Rechtschreibung 
¬ Grammatik 
¬ inhaltliches Verständnis 
¬ Textanalyse 
¬ Rechtsvorschriften anwenden 
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Sprachverständnis 
 
 
 

Bearbeitungszeit: 165 Minuten 

Hilfsmittel: Bleistift, Radiergummi und Schmierpapier  
 

 
 

Alle Lösungen mit Bearbeitungstipps und Kommentaren  
finden Sie im mitgelieferten Lösungsbuch. 
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Sprachverständnis 

Rechtschreibung: Lückentext Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Welches Wort füllt die Lücke korrekt? 

Bearbeiten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtig geschriebenen Ausdruck 
eintragen. 

 

26. das | dass 

 Es ist schön, ______ du kommen konntest! 

 

27. wiederstanden | widerstanden 

 Er hat der Versuchung ____________________. 

 

28. morgen Abend | Morgen abend 

 Können wir uns __________________ treffen? 

 

29. folgende | Folgende 

 Das ____________ solltest du dir gut merken. 

 

30. bescheid | Bescheid 

 Sag mir ____________, wenn du fertig bist! 

 

31. Quäntchen | Quentchen 

 Mit einem ______________ Glück wird es schon klappen. 

 

32. Tip | Tipp 

 Ein Bekannter hat mir einen guten ______ gegeben. 

 

33. Litfaßsäule | Litfasssäule 

 Treffen wir uns an der __________________? 
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Bearbeitungszeit: 209 Minuten 

Hilfsmittel: Bleistift, Radiergummi, Schmierpapier,  
Taschenrechner 

 
 

Alle Lösungen mit Bearbeitungstipps und Kommentaren  
finden Sie im mitgelieferten Lösungsbuch. 
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Mathematik 

Grundrechenarten Bearbeitungszeit 30 Minuten 

Die Aufgaben sind ohne Taschenrechner zu lösen, unter Berücksichtigung der Punkt-vor-Strich- 
Regel. Benutzen Sie für Nebenrechnungen nur Schmierpapier und einen Stift. 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 

 

1. 8.947,66 – 8.678,16 = ? 

A. 258,50 
B. 259,70 
C. 269,25 
D. 269,50 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

2. 8 ÷ 4 + 4 × 2 = ? 

A. 12 
B. 8 
C. 4 
D. 10 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

3. 6 – (3 + 2) × 3 = ? 

A. 3 
B. 15 
C. –9 
D. –15 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

4. 8.948,75 + 8.795,25 = ? 

A. 14.744 
B. 15.844 
C. 16.944 
D. 17.744 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

5. 654.646 – 136.243 = ? 

A. 516.403 
B. 507.403 
C. 518.403 
D. 529.403 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

6. 567.616 – 564.854 = ? 

A. 2.662 
B. 2.762 
C. 2.862 
D. 3.762 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

7. 8.648 + 9.576 + 978 = ? 

A. 18.304 
B. 18.302 
C. 19.202 
D. 20.202 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

8. 554.616 – 336.113 = ? 

A. 118.403 
B. 178.503 
C. 208.003 
D. 218.503 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Mathematik 

Rechenzeichen einsetzen Aufgabenerklärung 

Welche Rechenzeichen (+, –, ×, ÷) müssen in die Felder eingefügt werden, damit das jeweilige End-
ergebnis stimmt? 

Bedenken Sie, dass dabei die Punkt-vor-Strich-Regel gilt. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1. 2 ____ 6 ____ 3 = 15 

Antwort 

1. 2 ____ 6 ____ 3 = 15 

Die einzige Möglichkeit, diese Aufgabe korrekt zu vervollständigen, ist: 2 × 6 + 3 = 12 + 3 = 15. 

 
 

× +
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Mathematik 

Zinsrechnen Bearbeitungszeit 20 Minuten 

Bei der kaufmännischen Zinsrechnung werden dem Monat 30 Tage und dem Jahr 360 Tage zu-
grunde gelegt. Der Zinseszins kann unberücksichtigt bleiben, sofern die Aufgabenstellung nicht 
ausdrücklich etwas anderes verlangt. 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 

 

186. Wie viel Zinsen erhält Herr Mayer nach ei-
nem Jahr, wenn er einen Betrag von 
40.000 € zu sieben Prozent fest anlegt? 

A. 2.400 € 
B. 2.600 € 
C. 2.800 € 
D. 3.000 € 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

187. Herr Mayer erhält für einen fest angeleg-
ten Betrag bei einem Zinssatz von fünf Pro-
zent einen jährlichen Zins von 1.100 Euro. 
Wie groß ist demnach der Anlagebetrag? 

A. 20.000 € 
B. 22.000 € 
C. 24.000 € 
D. 26.000 € 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

188. Herr Mayer erhält auf sein Tagesgeldkonto 
5 % Zinsen pro Jahr. Wie hoch ist der Be-
trag, den Herr Mayer pro Monat an Zinsen 
erhält, wenn er 24.000 € angelegt hat? 

A. 900 € 
B. 999 € 
C. 100 € 
D. 1.200 € 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

189. Herr Mayer möchte einen Betrag von 
50.000 € zu acht Prozent Zinsen fest anle-
gen. Welchen Betrag erhält er nach einem 
halben Jahr inklusive Zinsen zurück? 

A. 52.000 €  
B. 54.200 € 
C. 55.000 € 
D. 56.000 € 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

190. Welchen Zinssatz hat Herr Mayer für einen 
Kredit erhalten, wenn er monatlich bei ei-
nem Kreditbetrag von 120.000 € genau 
900 € Zinsen zahlen muss? 

A. 6 % 
B. 8 % 
C. 10 % 
D. 9 % 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

191. Um eine größere Anschaffung zu finanzie-
ren, leiht Herr Mayer sich 15.000 € von der 
Bank. Wie viel Geld zahlt er nach 1,5 Jahren 
insgesamt zurück, bei einem Zinssatz von 
6 %? 

A. 15.750 € 
B. 16.350 € 
C. 16.750 € 
D. 17.000 € 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Bearbeitungszeit: 165 Minuten 

Hilfsmittel: Bleistift, Radiergummi, Schmierpapier  
 

 
 

Alle Lösungen mit Bearbeitungstipps und Kommentaren  
finden Sie im mitgelieferten Lösungsbuch. 
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Logisches Denken 

Zahlenreihen Aufgabenerklärung 

Die Zahlenfolgen in diesem Abschnitt sind nach festen Regeln aufgestellt. 

Bitte markieren Sie den Lösungsbuchstaben derjenigen Zahl, von der Sie denken, dass sie die Reihe 
am sinnvollsten ergänzt. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1.     

1  2  3  4  5 ? 

 

A. 6 
B. 7 
C. 8 
D. 9 
E. Keine Antwort ist richtig. 

Antwort 

A. 6 

Bei dieser Zahlenreihe wird von Schritt zu Schritt um eins erhöht. Die gesuchte Zahl lautet somit 
5 + 1 = 6, also stimmt Antwort A. 
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Logisches Denken 

Wortpaare (Analogien) Aufgabenerklärung 

In diesem Abschnitt wird Ihre Fähigkeit zu logischem Denken im sprachlichen Bereich geprüft. 

Pro Aufgabe erhalten Sie zwei Wörter, die in einer bestimmten Beziehung zueinander stehen. Eine 
ähnliche Beziehung besteht zwischen einem dritten und vierten Wort. Das dritte Wort wird Ihnen 
vorgegeben, das vierte sollen Sie in den Antworten A bis E selbst ermitteln. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1. dick : dünn wie  
lang : ? 

A. hell 
B. dunkel 
C. schmal 
D. kurz 
E. schlank 

Antwort 

D. kurz 

Gesucht wird ein Begriff, zu dem sich „lang” genauso verhält wie „dick” zu „dünn”. Da „dick” das Ge-
genteil von „dünn” ist, muss nun ein Gegenbegriff zu „lang” gefunden werden. Von den Wahlwörtern 
kommt dafür nur „kurz” infrage; Lösungsbuchstabe ist daher das D. 
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Bearbeitungszeit: 135 Minuten 

Hilfsmittel: Bleistift, Radiergummi, Schmierpapier  
 

 
 

Alle Lösungen mit Bearbeitungstipps und Kommentaren  
finden Sie im mitgelieferten Lösungsbuch. 
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Arbeitsprobe 

Postkorbübung Bearbeitungszeit 30 Minuten 

Nun steht Ihr Urteilsvermögen, Stressverhalten und Organisationstalent auf dem Prüfstand. 

Die Ausgangslage: Sie – Herr Markus Huber – arbeiten in der Poststelle eines Hauptzollamts. Die letz-
ten zwei Tage waren Sie auf Dienstreise; am heutigen Mittwoch, dem 7. Oktober, kehren Sie ins Büro 
zurück. Es ist 8 Uhr morgens. In Ihrem E-Mail-Postfach haben sich 20 Nachrichten angesammelt, die 
Sie bearbeiten müssen, ehe um 10:30 Uhr eine ganztägige IT-Schulung beginnt. 

Ein grober Überblick über die Zuständigkeiten: Anfragen aus dem Ausland erledigt Ihr Kollege Herr 
Baumann, um IT-Fehlermeldungen und Softwareprobleme kümmert sich Frau Stramm. Für interne 
organisatorische Vorgänge ist Herr Malchow verantwortlich und für finanzielle Angelegenheiten 
Frau Wiese. Mit zollfachlichen Anliegen von Privatpersonen befasst sich Herr Greiner. Ihre Vorge-
setzte, Frau Uta Schmidt, ist seit Montag im Urlaub, und die Besucheranfragen wurden zwischenzeit-
lich an Sie weitergeleitet. 

Vermerken Sie bitte zu jeder Nachricht, wie Sie damit umgehen möchten: Sie können die Mails je-
weils löschen, weiterleiten, zurückstellen (und ggf. später bearbeiten) oder aber direkt selbst darauf 
reagieren. In diesem Fall beschreiben Sie stichpunktartig den Inhalt Ihrer Antwort. Bei einer Weiter-
leitung geben Sie den Empfänger an. 

 

E-Mail Nr. 1 

Datum: 02. Oktober 2020, 17:23 Uhr 

Betreff: Teilnahme an Vorstellungsgesprächen 

Lieber Herr Huber, 

die Personalabteilung möchte, dass jemand von uns an den beiden Vorstellungsgesprächen für 
die neu zu besetzende Stelle teilnimmt, da Herr Malchow uns ja zum Jahresende verlässt. Die 
Gespräche finden am 9. Oktober statt. Würden Sie das während meiner Abwesenheit überneh-
men? Ich wäre Ihnen sehr dankbar. Bitte geben Sie Frau Kegel aus der Personalabteilung kurz 
Bescheid, sie teilt Ihnen auch alles Weitere mit. 

Beste Grüße und bis bald! 

Uta Schmidt 

1. Ihre Reaktion: 
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Arbeitsprobe 

Erörterung Bearbeitungszeit 20 Minuten 

Diese Aufgabe prüft Ihr Ausdrucksvermögen und Ihre Argumentationsfähigkeit. 

In einer Erörterung müssen Sie meist zu einer gesellschaftlich und/oder beruflich relevanten Frage 
Stellung beziehen. Wird eine dialektische Erörterung gefordert, sind dazu die jeweiligen Vor- und 
Nachteile, die Pros und Kontras, darzustellen und gegeneinander abzuwägen. 

In der Regel folgen Pro-und-Kontra-Erörterungen einem festen Schema: 

¬ Einleitung: Geben Sie einen knappen Überblick über die zu behandelnde Problematik. Bei einer 
kurzen Erörterung reicht es, die Fragestellung in einem vollständigen Satz wiederzugeben. 

¬ Hauptteil: Führen Sie aus, welche Argumente für oder gegen die in der Fragestellung aufgestellte 
Behauptung bzw. den genannten Sachverhalt sprechen. Untermauern Sie die Argumente gege-
benenfalls mit Beispielen und handeln Sie die Pros und Kontras jeweils als einzelnen Block ab, 
ohne die Standpunkte zu vermischen oder zu beurteilen. Trotzdem sollten Sie bereits jetzt wis-
sen, für welche Position Sie sich entscheiden: Nennen Sie geschickterweise zuerst die Argumente 
des Standpunkts, den Sie nicht vertreten, und dann erst diejenigen, mit denen Sie eher überein-
stimmen. 

¬ Schluss: Nachdem Sie alle relevanten Argumente eher neutral aufgeführt haben, wägen Sie sie 
nun gegeneinander ab. Welches Argument ist unter welchen Umständen besonders tragfähig, 
welches rückt eher in den Hintergrund? Ziehen Sie schließlich ein nachvollziehbares Fazit, in dem 
Sie Ihre gut begründete Meinung präsentieren. Sie müssen sich dabei nicht eindeutig auf eine 
Seite schlagen, sondern können auch einen ausgewogenen Kompromiss formulieren. 

Hinweis 

Bei linearen Erörterungen – die sich häufig auf Fragestellungen mit „warum“ oder „wie“ beziehen 
– greift das Pro-und-Kontra-Schema nicht: Hier müssen Sie geradlinig argumentieren. 
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Einstellungstest 
Zoll 

5 

Prüfung 5 

Wissenstest 
 
 
 

Bearbeitungszeit: 128 Minuten 

Hilfsmittel: Bleistift, Radiergummi und Schmierpapier  
 

 
 

Alle Lösungen mit Bearbeitungstipps und Kommentaren  
finden Sie im mitgelieferten Lösungsbuch. 
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Wissenstest 

Fachwissen: Zoll Bearbeitungszeit 10 Minuten 

Wie gut kennen Sie sich in den Strukturen und Aufgaben des Zolls aus? 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 

 

1. Was versteht man unter dem Begriff  
„Zollunion“? 

A. Eine gemeinsame Behörde mehrerer 
Staaten, die Zollvergehen ahndet 

B. Ein Bündnis mehrerer Staaten, die ei-
nen hindernisfreien Handelsraum  
errichten 

C. Eine Interessengemeinschaft internati-
onal tätiger Unternehmen 

D. Die Verpflichtung mehrerer Staaten, 
beim gemeinsamen Warenverkehr für 
gleiche Waren gleiche Zölle zu erheben 

E. Ein internationales Gremium, das Emp-
fehlungen über die Höhe und den Ein-
satz von Zöllen ausspricht 

 

2. Welche Steuer treibt der Zoll nicht ein? 

A. Einfuhrumsatzsteuer 
B. Tabaksteuer 
C. Gewerbesteuer 
D. Kraftfahrzeugsteuer 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

3. Wie lange dauert die Zollausbildung? 

A. Im mittleren Dienst 2 Jahre,  
im gehobenen Dienst 3 Jahre 

B. Im mittleren Dienst 1,5 Jahre,  
im gehobenen Dienst 2,5 Jahre 

C. Im mittleren Dienst 2,5 Jahre,  
im gehobenen Dienst 3,5 Jahre 

D. Im mittleren und im gehobenen Dienst 
2,5 Jahre 

E. Keine Antwort ist richtig. 

4. Sowohl der Einführungslehrgang im mitt-
leren Dienst als auch das Grundstudium im 
gehobenen Dienst dauert …? 

A. 4 Monate. 
B. 6 Monate. 
C. 8 Monate. 
D. 10 Monate. 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

5. Wie wird ein Zoll definiert? 

A. Als Geldbuße 
B. Als Gebühr für die Nutzung der inländi-

schen Infrastruktur 
C. Als Preis der Handelsrechte im impor-

tierenden Land 
D. Als Steuerart 
E. Als Ausgleichszahlung an die ausländi-

sche Wirtschaft, die die Ware ausführt 

 

6. Was ist die ursprüngliche Kernaufgabe des 
deutschen Zolls? 

A. Die Verhinderung von Grenzübertritten 
B. Die polizeiliche Bewachung der  

Grenzen 
C. Die Kontrolle von Ein- und Ausfuhren 
D. Die Gewährleistung einer ausgewoge-

nen Handelsbilanz 
E. Die Fahndung nach deutschen Steuer-

sündern im Ausland 
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Sprachverständnis 

Rechtschreibung: Lückentext  

Zu 26.  

Es ist schön,  dass  du kommen konntest! 

Zu 27.  

Er hat der Versuchung  widerstanden . 

Zu 28.  

Können wir uns  morgen Abend  treffen? 

Zu 29.  

Das  Folgende  solltest du dir gut merken. 

Zu 30.  

Sag mir  Bescheid , wenn du fertig bist! 

Zu 31.  

Mit einem  Quäntchen  Glück wird es schon 
klappen. 

Zu 32.  

Ein Bekannter hat mir einen guten  Tipp   
gegeben. 

Zu 33.  

Treffen wir uns an der  Litfaßsäule ? 

Zu 34.  

Er hat das Geschenk mitten im Raum  platziert . 

Zu 35.  

Ich hätte gern ein  paar  Brötchen. 

Zu 36.  

Wir haben alle Teile  nummeriert . 

Zu 37.  

Sie waren sich einfach nicht  sympathisch . 

Zu 38.  

Spinnen sind ihr ein  Gräuel . 

Zu 39.  

Der Opa ist  todkrank . 

Zu 40.  

Wir wollen nachher  eislaufen  gehen. 

Zu 41.  

Endlich habe ich das Buch  zu Ende  gelesen. 

Zu 42.  

Mein Lieblingssofa ist  dunkelrot . 

Zu 43.  

Der Hund ist seit Jahren ihr  Ein und Alles . 

Zu 44.  

Für einen schönen Strauß braucht man Blumen 
mit langen  Stängeln . 

Zu 45.  

Sie wird  anhand  der Statistiken entscheiden. 
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Mathematik 

Grundrechenarten  

Zu 1.  

D. 269,50 

 

Zu 2.  

D. 10 

8 ÷ 4 + 4 × 2 = 2 + 8 = 10 

Zu 3.  

C. –9 

6 – (3 + 2) × 3 = 6 – 5 × 3 = 6 – 15 = –9 

Zu 4.  

D. 17.744 

 

Zu 5.  

C. 518.403 

 

Zu 6.  

B. 2.762 

 

Zu 7.  

C. 19.202 

 

Zu 8.  

D. 218.503 

 

Zu 9.  

D. 26.152.686 

 

Zu 10.  

C. 148.769,35 
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Logisches Denken 

Zahlenreihen  

Zu 1.  

C. 18 

–6 | –5 | –4 | –3 | –2 

Zu 2.  

C. 
5

8
 

Mit jedem Schritt wird der Zähler um eins redu-
ziert, der Nenner um eins erhöht. 

Zu 3.  

D. 
10

8
 

÷8 | +8 | ÷8 | +8 | ÷8 

Zu 4.  

C. 666 

400 | y | 400 | y + 20 | 400 | y + 20 + 20 

Behalten Sie die 400 bei und erhöhen Sie die fol-
gende Zahl mit jedem Schritt um 20. 

Zu 5.  

B. 198 

×3 | +3 | ×3 | +3 | ×3 

Zu 6.  

C. 71 

–7 | –6 | –5 | –4 | –3  

Zu 7.  

C. 2 

÷7 | +7 | ÷7 | +7 | ÷7 

Zu 8.  

D. 126 

+4 | +8 | +16 | +32 | +64 

Zu 9.  

C. 45 

–9 | –8 | –7 | –6 | –5 

Zu 10.  

C. 245 

155 | y | 155 | y + 30 | 155 | y + 30 + 30 

Behalten Sie die 155 bei und erhöhen Sie die fol-
gende Zahl mit jedem Schritt um 30. 

Zu 11.  

B. 204 

×3 | –1 | ×3 | –1 | ×3 

Zu 12.  

C. 43 

+5 | –4 | +4 | –3 | +3 | –2 

Zu 13.  

C. 5 

x | y | x – 5 | y + 8 | x – 5 – 5 | y + 8 + 8 | x – 5 – 5 
– 5 

Zu 14.  

C. 138 

–1 | ×2 | –3 | ×4 | –5 | ×6 

Zu 15.  

D. 66 

+2 | +4 | +8 | +16 | +32 

Zu 16.  

A. 9 

+1 | –2 | +3 | +1 | –2 | +3 | +1  

Zu 17.  

C. 32 

x | y | x + 4 | y × 2 | x + 4 + 4 | y × 2 × 2 | x + 4 + 4 
+ 4 | y × 2 × 2 × 2 
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Arbeitsprobe 

Postkorbübung Lösungshilfe 

Zu 1.–20. 

Keine Panik – Sie können (und sollen) in der Kürze der Zeit nicht alles selbst erledigen. Gehen Sie 
planvoll vor: E-Mails sichten, Relevanzkriterien bestimmen, nachvollziehbar entscheiden. 

Versetzen Sie sich in die Lage von Herrn Huber und lesen Sie sich alle E-Mails gründlich durch. Achten 
Sie auf zeitliche Überschneidungen und inhaltliche Zusammenhänge – dabei können schriftliche No-
tizen hilfreich sein. Welche Mails haben Priorität, welche nicht? Am besten sortieren Sie die einzelnen 
Anliegen in Kategorien ein. Ein möglicher Lösungsweg, locker angelehnt an das sogenannte Eisen-
hower-Prinzip: 

 dringend nicht dringend  

w
ic

ht
ig

 

sofort bearbeiten später bearbeiten

w
en

ig
er

 
w

ic
ht

ig
 

ignorieren 
später bearbeiten / 

ignorieren 

 

Wichtig und dringend 

¬ Teilnahme an Vorstellungsgesprächen (Nr. 1) 

¬ Spesenabrechnung (Nr. 4) 

¬ Delegation aus Schweden (Nr. 6) 

¬ Sanitäre Anlagen (Nr. 11) 

¬ Mein Vorstellungsgespräch (Nr. 16) 

¬ Software-Update (Nr. 18) 

¬ Mist … Unterschrift vergessen! (Nr. 19) 

Anliegen dieser Kategorie erfordern sofortiges Handeln – das heißt aber nicht, dass Sie alles selbst 
erledigen müssen! Denken Sie an die Zuständigkeiten: Wer ist wofür verantwortlich? Die Teilnahme 
an Vorstellungsgesprächen (Nr. 1) gehört zwar eigentlich nicht zu Ihren Aufgaben, aber Sie wurden 
nachdrücklich darum gebeten. Sagen Sie der Personalabteilung für den 9. Oktober zu und schicken 
Sie gleich die Mail des verzweifelten Kandidaten (Nr. 16) mit – so schlagen Sie zwei Fliegen mit einer 
Klappe. Zu den Fehlern in der Spesenabrechnung (Nr. 4) sollte „schnellstmöglich“ Frau Wiese Stel-
lung nehmen, die sich um finanzielle Angelegenheiten kümmert. Die Auslandsanfrage der schwedi-
schen Delegation (Nr. 6) ist bei Herrn Baumann gut aufgehoben, die Nachricht der Haustechnik (Nr. 
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Wissenstest 

Fachwissen: Zoll  

Zu 1.  

B. Ein Bündnis mehrerer Staaten, die einen 
hindernisfreien Handelsraum errichten 

Zu einer Zollunion schließen sich mehrere Staa-
ten zusammen, um ein einheitliches Handelsge-
biet (eine Freihandelszone) zu schaffen. Darin 
können Waren nach der Abschaffung von Han-
delshindernissen (z. B. Binnenzölle) frei verkeh-
ren. Im Warenverkehr mit Drittstaaten, die nicht 
Teil der Zollunion sind, wird ein gemeinsamer 
Außenzoll erhoben. 

Zu 2.  

C. Gewerbesteuer 

Die Bundeszollverwaltung erhebt alle Steuern, 
die der Steuerhoheit des Bundes unterliegen. Zu 
den Bundessteuern gehören die Einfuhrumsatz-
steuer, die Energiesteuer, die Luftverkehrsteuer, 
die Kraftfahrzeugsteuer sowie Verbrauchsteu-
ern auf Genussmittel wie Tabak. Die Gewerbe-
steuer zählt zu den Gemeindesteuern. 

Zu 3.  

A. Im mittleren Dienst 2 Jahre, im gehobenen 
Dienst 3 Jahre 

Im mittleren Dienst dauert die Ausbildung zum 
Finanzwirt / zur Finanzwirtin zwei Jahre. Das 
Studium im gehobenen Dienst führt in drei Jah-
ren zum Abschluss Diplom-Finanzwirt/in (FH). 
Beide Ausbildungen sind dual angelegt, das 
heißt sie verbinden Theorie- und Praxisphasen. 

Zu 4.  

B. 6 Monate. 

Der Einführungslehrgang im mittleren Dienst 
und das Grundstudium im gehobenen Dienst 
dauern jeweils sechs Monate. Inhalte des Ein-
führungslehrgangs sind unter anderem berufli-

che Grundbildung, Informationstechnik und di-
verse Rechtsthemen. Das Grundstudium vermit-
telt Grundkenntnisse in Staatsrecht und -politik, 
Volks- und Finanzwirtschaft, Betriebswirtschaft, 
Organisation und Informationsverarbeitung, 
Psychologie, Soziologie und Pädagogik. 

Zu 5.  

D. Als Steuerart 

Allgemein gesagt, ist der Zoll eine Abgabe, die 
beim grenzüberschreitenden Warenverkehr fäl-
lig wird. Das deutsche Steuerrecht definiert sie 
in seiner Abgabenordnung als Steuer.  

Zu 6.  

C. Die Kontrolle von Ein- und Ausfuhren 

Die ursprüngliche Kernaufgabe des Zolls ist die 
Überwachung von Ein- und Ausfuhren. Er soll si-
cherstellen, dass verbotene Gegenstände weder 
im- noch exportiert werden und die Bestimmun-
gen des deutschen Steuerrechts genauso einge-
halten werden wie internationale Artenschutz-
abkommen.  

Zu 7.  

C. Der Zoll treibt Gelder für zahlreiche Instituti-
onen des Bundes ein. 

Die über 40 Hauptzollämter im gesamten Bun-
desgebiet dürfen von säumigen Schuldnern des 
Bundes und bundesunmittelbarer Institutionen 
– u. a. Bundeswehr, Bundespolizei, Bundesver-
waltungsamt, Krankenkassen, Rentenversiche-
rung, Bundesagentur für Arbeit – Geldforderun-
gen eintreiben oder Sachwerte pfänden. Die 
Höhe der Forderungen ist dabei nicht aus-
schlaggebend. Der Zoll ist aber kein Dienstleis-
ter, der von Privatpersonen oder -unternehmen 
bei Bedarf angeheuert werden kann. 
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Vorwort: Finanzen und mehr 
Am Flughafen stehen und Koffer kontrollieren? Sicher, auch das steht auf dem 

Aufgabenzettel der Zollbehörde. Doch die „Wirtschafts- und Einnahmeverwal-

tung des Bundes“ hat noch einiges mehr zu tun: Sie bekämpft zum Beispiel 

Lohndumping und Schwarzarbeit, verfolgt den Missbrauch von Sozialleistun-

gen, erhebt Steuern oder deckt Geldwäsche auf. Und sie legt Produktpiraten, 

Drogenschmugglern und Waffenhändlern das Handwerk. 

Der Zoll kümmert sich also ebenso um die Staatsfinanzen wie um die Sicherheit 

der Bürgerinnen und Bürger. Darüber hinaus gewährleistet er die Leistungsfä-

higkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland. So vielfältig wie die Aufgaben 

der Behörde sind die möglichen Karrierewege: Außendienst mit Dienstwaffe 

oder Innendienst am Bürocomputer, Hundeführerin, Mitglied einer Spezialein-

heit oder auf See bei der Küstenwache – die Bandbreite ist groß. 

Das Auswahlverfahren 
Als Arbeitgeber ist der Zoll bei Berufseinsteigern* beliebt; auf eine Stelle kom-

men gelegentlich bis zu 100 Bewerber. Wer die begehrte Einstellungszusage 

erhält, entscheidet sich im Auswahlverfahren. Es teilt sich in zwei Abschnitte: 

einen schriftlichen Einstellungstest und eine mündliche Prüfung, bestehend 

aus einer Gruppenübung, einem Rollenspiel, einem Vorstellungsgespräch und 

– im gehobenen Dienst – einem Kurzvortrag. Abgerundet wird die Prozedur 

von der ärztlichen Untersuchung auf Diensttauglichkeit. 

Geeignete Kandidaten werden beim Zoll zu breit aufgestellten „Allroundern“ 

ausgebildet, die in verschiedensten Bereichen eingesetzt werden können. Für 

die anspruchsvolle Arbeit, gegebenenfalls im Schichtverfahren, kommt nicht 

jeder infrage. Gesucht werden charakterfeste, engagierte, verantwortungsbe-

wusste und teamfähige Nachwuchskräfte, die auch die nötige körperliche und 

geistige Belastbarkeit mitbringen. 

                                                               
* Wenn im Text überwiegend die männliche Form genutzt wird, dann ausschließlich, um die 
Lesbarkeit zu verbessern. 
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Was bietet Ihnen dieses Handbuch? 
Bewerben heißt, für sich zu werben. Über Erfolg oder Misserfolg entscheidet 

dabei nicht der Zufall: Wer etwas Zeit und Mühe investiert, wird dafür in der 

Regel auch belohnt. Dieses Handbuch begleitet Sie durch alle Etappen Ihres 

Berufseinstiegs, von der ersten Stellenrecherche bis zum Abschlussgespräch. 

Sie wollen wissen, welche Zugangsvoraussetzungen für den mittleren und 

gehobenen Zolldienst gelten? Dann blättern Sie um zum Einführungskapitel 

„Ihr Weg zum Zoll“. Wie verfassen Sie aussagekräftige Bewerbungsunterlagen? 

Die Antwort finden Sie im Abschnitt „Die Bewerbung“. Wie bereiten Sie sich vor 

auf das Vorstellungsgespräch, den schriftlichen Eignungstest und die verschie-

denen Assessment-Center-Aufgaben? Und was passiert in der ärztlichen Unter-

suchung? Dieses Buch verrät es. 

Gut vorbereitet, können Sie Ihre Stärken im Auswahlverfahren jederzeit ins 

rechte Licht rücken. Freilich sind die Bewerberzahlen beim Zoll generell hoch, 

und die endgültige Auswahl fällt keinem Personalverantwortlichen leicht. Letz-

ten Endes können Kleinigkeiten darüber entscheiden, ob man die begehrte 

Stelle bekommt oder nicht. Das bedeutet auch, dass Sie sich von einer eventu-

ellen Absage nicht entmutigen lassen müssen: Analysieren Sie Ihr Vorgehen 

und passen Sie es gegebenenfalls an. Damit steigern Sie Ihre Chancen bei ei-

nem zweiten Versuch. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg für Ihre Bewerbung! 

Ihr Ausbildungspark-Team 
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Ein ganz besonderer Beruf: 
Beamter 
Beamter sein, was heißt das eigentlich? Eine knappe Antwort: Beamter zu sein 

bedeutet, als verlängerter Arm des Staates dessen Aufgaben zu übernehmen. 

Beamte führen Gesetze aus und überwachen ihre Einhaltung zum Wohle der 

Allgemeinheit. Dafür verleiht ihnen der Staat besondere Rechte und Pflichten. 

Welche Rechte und Pflichten übernehmen 
Beamte? 
Artikel 33, Absatz 5 des Grundgesetzes besagt: „Das Recht des öffentlichen 

Dienstes ist unter Berücksichtigung der hergebrachten Grundsätze des Berufs-

beamtentums zu regeln und fortzuentwickeln.“ Mit diesen „hergebrachten 

Grundsätzen“ sind bestimmte Prinzipien gemeint, die sich größtenteils vor 

über 200 Jahren in Preußen herausgebildet haben. 

Einige „hergebrachte Grundsätze des Berufsbeamtentums“: 

Die Anstellung auf Lebenszeit.  Zwar gibt es auch befristete Ernennungen, 

doch in der Regel wird auf Lebenszeit verbeamtet. Beamte können nicht 

einfach entlassen werden – dazu müssen schwerwiegende Gründe wie 

Dienstvergehen, Straftaten oder die Dienstunfähigkeit vorliegen. 

Die Treue- und Gehorsamspflicht.  Staatsdiener müssen stets loyal zu ih-

rem Dienstherrn stehen und ihre Dienstpflichten zuverlässig und gesetzes-

treu erfüllen. Streiks und auffällige politische Engagements sind verboten. 

Die Fürsorgepflicht.  Der Staat muss seine Bediensteten absichern – durch 

eine angemessene Besoldung und im Ruhestand durch Pensionen. Beamte 

unterliegen nicht der gesetzlichen Renten-, Arbeitslosen- und Krankenver-

sicherung. Im Krankheitsfall zahlt der Staat die Bezüge weiter und über-

nimmt die Krankheitskosten teilweise (Beihilfe) oder voll (Heilfürsorge). 
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Der Zoll: Die „Wirtschafts- und 
Einnahmeverwaltung“ des 
Bundes 
Kaum ein Herrscher der Geschichte wollte je darauf verzichten, seine Haus-

haltskassen mithilfe von Zollabgaben zu füllen. Was unter anderem dazu führ-

te, dass es im 17. Jahrhundert auf deutschem Territorium über 1.000 einzelne 

Zollgebiete gab: Jedes Fürstentum, jedes Herzogtum, jede noch so unbedeu-

tende Markgrafschaft des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation erhob 

mindestens einen eigenen Zoll. 

Die Zeiten dieser Kleinstaaterei sind zum Glück lange vorbei. 1968 schufen die 

Staaten der Europäischen Gemeinschaft (EG) – Vorläuferin der Europäischen 

Union (EU) – eine Zollunion mit einheitlichen Binnenzöllen beim Warenverkehr 

zwischen den Mitgliedsländern. Nachdem 1993 der europäische Binnenmarkt 

verwirklicht wurde, verschwanden die Zollschranken beim innereuropäischen 

Handel sogar ganz. Die Zollbehörde gleich mit abzuschaffen, daran war natür-

lich nicht im Entferntesten zu denken: Sie sichert dem Staat einen Großteil sei-

ner Einkünfte. Alles in allem verschaffte die Behörde der Staatskasse im Jahr 

2018 rund 140 Milliarden Euro Einnahmen. 

Aufbau und Auftrag 
Manche der rund 39.000 deutschen Zoll-Bediensteten sind auch polizeilich 

oder in der Strafverfolgung tätig. Angesiedelt ist die Bundeszollverwaltung 

jedoch im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen, nicht um-

sonst bezeichnet sich der Zoll selbst auch als „Wirtschafts- und Einnahmever-

waltung des Bundes“. Seit 2016 wird die Behörde zentral von der neu einge-

richteten Generalzolldirektion (GZD) in Bonn geleitet. Die GZD untersteht di-

rekt dem Finanzministerium und steuert die Arbeit in den Zollämtern, Haupt-

zollämtern und Zollfahndungsämtern, die die unterste Verwaltungsebene des 

Zolls ausmachen. 
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Von der Stellenrecherche 
zur Bewerbung 
Eine Bewerbung lässt sich als eine Art Prospekt verstehen, in dem ein Bewerber 

seine Fähigkeiten und Kenntnisse anschaulich darstellt. Der Adressat dieses 

Prospekts ist der jeweilige Personalverantwortliche, der sich anhand der Unter-

lagen ein Bild vom Kandidaten macht. 

Stellenangebote finden 
Der komfortabelste Weg zum Wunschberuf führt heute über das Internet. Der 

Zoll ist hier gleich mehrfach präsent: Auf der Homepage www.zoll.de erfährt 

man alles Wissenswerte rund um den Aufbau und die Aufgaben der Behörde. 

Speziell für Bewerber gibt es das Karriereportal www.talent-im-einsatz.de. Auf 

beiden Webseiten finden sich die aktuellen Stellenausschreibungen mitsamt 

Bewerbungswegen und -fristen. Außer-

dem stehen Ausbildungsbroschüren be-

reit, die einen kompakten Überblick über 

die Bewerbungsprozedur geben. 

Im Handumdrehen gelangt man online 

außerdem an die Kontaktdaten der zu-

ständigen Einstellungsberater, die alle Fragen rund um die Ausbildung und das 

Auswahlverfahren beantworten. Ein Anruf zahlt sich immer aus: Zum einen 

machen Sie dadurch schon einmal auf sich aufmerksam, zum anderen erhalten 

Sie womöglich den einen oder anderen hilfreichen Tipp. 

Die Selbsteinschätzung 
Anhand der Stellenausschreibung erkennen Sie, wie gut die angebotene Lauf-

bahnausbildung zu Ihnen passt und worauf Sie in Ihrer Bewerbung eingehen 

sollten. Um die Schnittmenge zwischen Ihren Kompetenzen und den geforder-

ten Voraussetzungen zu ermitteln, erstellen Sie am besten eine tabellarische 

Traumberuf Zollbeamter/-in?  

Machen Sie den Selbsttest! 

Sind Sie der geborene Zollbeamte? Auf-

schluss gibt der „Talentscanner“ der Zollver-

waltung unter www.talent-im-einsatz.de. 
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Beispiel-Lebenslauf 1 (Mittlere Reife) 
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Wie verläuft die schriftliche 
Prüfung beim Zoll? 
Eine Zollausbildung baut auf den Kompetenzen auf, die Sie in der Schule er-

worben haben. Daher sind Zeugnisnoten ein sehr wichtiges Auswahlkriterium. 

Aber nicht das einzige: Denn die Zensuren verraten nicht alles über den tat-

sächlichen Leistungsstand eines Kandidaten, sie sagen wenig aus über schuli-

sche Besonderheiten oder den genauen Anspruch der Lehrer. Daher setzt die 

Zollverwaltung auf standardisierte Einstellungstests, um die Qualifikationen 

ihrer zahlreichen Bewerber einheitlich, fair und vergleichbar zu überprüfen. 

Fit für den Einstellungstest beim Zoll: Über 800 Aufgaben mit allen Lö-

sungswegen, Kommentaren und vielen Tipps finden Sie in unserem prakti-

schen Testtrainer „Einstellungstest Zoll“ (ISBN 978-3-95624-063-8). 

Der Testablauf 
Mit der Einladung zum schriftlichen Eignungstest sind Sie Ihrem Wunschberuf 

einen großen Schritt näher gekommen. Inzwischen wissen Sie bestimmt schon 

ein wenig darüber, was auf dem Prüfstand steht: Es geht um den Wissensstand, 

das kognitive Leistungsvermögen und berufsrelevante persönliche Fähigkei-

ten. Doch wie läuft das Ganze konkret ab? 

Die Prüfungssituation 

Der Tag der Wahrheit ist endlich gekommen; Sie und Ihre Mitbewerber sam-

meln sich vor dem Prüfungsraum. Aufgeregt wird der eine oder andere von 

fiesen Trickfragen und unlösbaren Kniffeleien berichten – das meiste davon 

sind Gerüchte, die ausschließlich auf Hörensagen beruhen. Zwar werden Sie 

mit Sicherheit auf unbekannte Fragen stoßen und wahrscheinlich in der vorge-

gebenen Zeit nicht alle korrekten Lösungen finden. Das müssen Sie aber auch 

nicht, da nur ein bestimmter Prozentsatz der Maximalpunktzahl nötig ist, um 
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Welche Schreibweise stimmt? 

Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Nun geht es darum, die richtige Schreibweise von Wörtern, Wortgruppen und 

kurzen Sätzen zu erkennen. 

Bearbeiten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den Lösungs-

buchstaben des korrekt geschriebenen Vorschlags markieren. 

 

1.  

A. Gesetze zum Kaufvertragsrecht 

B. Gesetzte zum Kaufvertragsrecht 

C. Geseze zum Kaufvertragsrecht 

D. Gesetze zum Kaufvertragsrescht 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

2.  

A. Maschiene 

B. Maschine 

C. Machine 

D. Machiene 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

3.  

A. Registrierkasse 

B. Registrirkasse 

C. Registrierkaße 

D. Registierkasse 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

4.  

A. Hydraulick 

B. Hüdraulick 

C. Hüdraulik 

D. Hydraulik 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

5.  

A. Die durchschnittlischen Ver-
sandkosten steigen überpro-
portional. 

B. Die durchschnittlichen Versan-
kosten steigen überpropotio-
nal. 

C. Die durchschnittlichen Versant-
kosten steigen überproportio-
nal. 

D. Die durchschnittlichen Ver-
sandkosten steigen überpro-
portional. 

E. Keine Antwort ist richtig. 
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Arbeitsprobe: Postkorbübung 

Bearbeitungszeit 30 Minuten 

Nun steht Ihr Urteilsvermögen, Stressverhalten und Organisationstalent auf dem 

Prüfstand. 

Die Ausgangslage: Sie – Herr Markus Huber – arbeiten in der Poststelle eines 

Hauptzollamts. Die letzten zwei Tage waren Sie auf Dienstreise; am heutigen 

Mittwoch, dem 7. Oktober, kehren Sie ins Büro zurück. Es ist 8 Uhr morgens. In 

Ihrem E-Mail-Postfach haben sich 20 Nachrichten angesammelt, die Sie bear-

beiten müssen, ehe um 10:30 Uhr eine ganztägige IT-Schulung beginnt. 

Ein grober Überblick über die Zuständigkeiten: Anfragen aus dem Ausland 

erledigt Ihr Kollege Herr Baumann, um IT-Fehlermeldungen und Softwareprob-

leme kümmert sich Frau Stramm. Für interne organisatorische Vorgänge ist 

Herr Malchow verantwortlich und für finanzielle Angelegenheiten Frau Wiese. 

Mit zollfachlichen Anliegen von Privatpersonen befasst sich Herr Greiner. Ihre 

Vorgesetzte, Frau Uta Schmidt, ist seit Montag im Urlaub, und die Besucheran-

fragen wurden zwischenzeitlich an Sie weitergeleitet. 

64. Vermerken Sie bitte zu jeder Nachricht, wie Sie damit umgehen möchten:  
Sie können die Mails jeweils löschen, weiterleiten, zurückstellen (und ggf. spä-
ter bearbeiten) oder aber direkt selbst darauf reagieren. In diesem Fall be-
schreiben Sie stichpunktartig den Inhalt Ihrer Antwort. Bei einer Weiterleitung 
geben Sie den Empfänger an. 

E-Mail Nr. 1 

Datum: 02. Oktober 2020, 17:23 Uhr 

Betreff: Teilnahme an Vorstellungsgesprächen 

Lieber Herr Huber, 

die Personalabteilung möchte, dass jemand von uns an den beiden Vorstel-

lungsgesprächen für die neu zu besetzende Stelle teilnimmt, da Herr Mal-

chow uns ja zum Jahresende verlässt. Die Gespräche finden am 9. Oktober 

statt. Würden Sie das während meiner Abwesenheit übernehmen? Ich wäre 
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Lösungen: Sprachbeherrschung 

Welche Schreibweise stimmt? 

Zu 1.  

A.  Gesetze zum Kaufvertragsrecht 

Nur in Lösungsvorschlag A sind die Wör-
ter „Gesetze“ und „Kaufvertragsrecht“ 
richtig geschrieben. 

Zu 2.  

B.  Maschine 

Zu 3.  

A.  Registrierkasse 

Zu 4.  

D.  Hydraulik 

Zu 5.  

D. Die durchschnittlichen Versandkosten 
steigen überproportional. 

Nur in Lösungsvorschlag D sind die Wör-
ter „durchschnittlichen“, „Versandkosten“ 
und „überproportional“ richtig geschrie-
ben. 

Zu 6.  

A.  Theoretisch gilt das Autonomieprin-
zip. 

Nur in Lösungsvorschlag A sind die Wör-
ter „theoretisch“ und „Autonomieprinzip“ 
richtig geschrieben. 

Zu 7.  

B.  Etiketten 

Zu 8.  

C.  Wettbewerb mit massiven Rabattakti-
onen 

Nur in Lösungsvorschlag C sind die Wör-
ter „Wettbewerb“, „massiven“ und „Ra-
battaktionen“ richtig geschrieben. 

Zu 9.  

A.  Ein Pfund Kaffee sind exakt 500 
Gramm. 

Nur in Lösungsvorschlag A sind die Wör-
ter „Pfund“ und „Kaffee“ richtig geschrie-
ben. 

Zu 10.  

C.  Vehikel 

Groß- und Kleinschreibung 

Zu 11.  

A.  Das Kind hat keine Angst. 

Nur in Verbindung mit den Verben „sein“, 
„werden“ und „bleiben“ schreibt man 
„Angst“, „Bange“, „Gram“, „Leid“, „Schuld“ 
und „Pleite“ klein. In Verbindung mit 
allen anderen Verben werden diese Wör-
ter großgeschrieben. 

Zu 12.  

D.  Der Frankfurter Sportverein von 1892 
ist stolz auf seine Vergangenheit. 

Eigennamen werden großgeschrieben 
(„Frankfurter Sportverein von 1892“). 

Zu 13.  

A.  Das Singen macht der Gruppe sehr viel 
Spaß. 

Substantivierte Pronomen, Adjektive 
oder Verben („das Singen“) werden 
großgeschrieben. 

Zu 14.  

A.  Ludwig der Vierzehnte war ein kluger 
Mann. 

Eigennamen werden in den meisten 
Fällen großgeschrieben, selbst dann, 
wenn sie aus Adjektiven und Substanti-
ven zusammengesetzt sind. 
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Allgemeinwissen 

Bearbeitungszeit 10 Minuten 

Nun steht Ihr Allgemeinwissen auf dem Prüfstand. 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 

Lösungsbuchstaben markieren. 

 

65. Wo hat der Bundeskanzler seinen Amtssitz? 

A. Bonn 

B. Berlin 

C. München 

D. Rheinland-Pfalz 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

66. Wer wählt in Deutschland den Bundeskanzler? 

A. Das Volk 

B. Die Minister 

C. Der Bundestag 

D. Der Bundespräsident 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

67. Wie oft wird der Bundestag neu gewählt? 

A. Alle 3 Jahre 

B. Alle 4 Jahre 

C. Alle 5 Jahre 

D. Alle 6 Jahre 

E. Keine Antwort ist richtig. 
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Fachbezogenes Wissen 

Bearbeitungszeit 7½ Minuten 

Wie gut kennen Sie sich in den Strukturen und Aufgaben der Zollverwaltung aus? 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 

Lösungsbuchstaben markieren. 

 

86. Was versteht man unter dem Begriff „Zollunion“? 

A. Eine gemeinsame Behörde mehrerer Staaten, die Zollvergehen ahndet 

B. Ein Bündnis mehrerer Staaten, die einen hindernisfreien Handelsraum  
errichten 

C. Eine Interessengemeinschaft international tätiger Unternehmen 

D. Die Verpflichtung mehrerer Staaten, beim gemeinsamen Warenverkehr 
für gleiche Waren gleiche Zölle zu erheben 

E. Ein internationales Gremium, das Empfehlungen über die Höhe und den 
Einsatz von Zöllen ausspricht 

 

87. Welche Steuer treibt der Zoll nicht ein? 

A. Einfuhrumsatzsteuer 

B. Tabaksteuer 

C. Gewerbesteuer 

D. Kraftfahrzeugsteuer 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

88. Wie lange dauert die Zollausbildung? 

A. Im mittleren Dienst 2 Jahre, im gehobenen Dienst 3 Jahre 

B. Im mittleren Dienst 1,5 Jahre, im gehobenen Dienst 2,5 Jahre 

C. Im mittleren Dienst 2,5 Jahre, im gehobenen Dienst 3,5 Jahre 

D. Im mittleren und im gehobenen Dienst 2,5 Jahre 

E. Keine Antwort ist richtig. 
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Prozentrechnen 

Bearbeitungszeit 10 Minuten 

Bei der Prozentrechnung sind drei Größen zu beachten: der Prozentsatz, der Pro-

zentwert und der Grundwert. Zwei dieser Größen müssen gegeben sein, um die 

dritte Größe berechnen zu können. 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 

Lösungsbuchstaben markieren. 

 

141. Das Versicherungsunternehmen „Live“ erhält eine Rechnung über 178,50 € 
inklusive 19 % Mehrwertsteuer für Büromaterial. Wie lautet der Nettopreis 
ohne Mehrwertsteuer? 

A. 150 € 

B. 147 € 

C. 151 € 

D. 152 € 

E. Keine Antwort ist richtig. 
 

142. Ein Automobilverkäufer verdient 2.400 € Grundgehalt pro Monat. Pro verkauf-
tem Fahrzeug erhält er 2 Prozent Provision auf den Verkaufspreis. Angenom-
men, jedes Auto kostet 40.000 €: Wie viele Fahrzeuge muss er verkaufen, um 
einen Monatslohn von 4.000 € zu erwirtschaften? 

A. 1 

B. 2 

C. 3 

D. 4 

E. 5 
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Zahlenreihen 

Aufgabenerklärung 

Die Zahlenfolgen in diesem Abschnitt sind nach festen Regeln aufgestellt. 

Bitte markieren Sie den zugehörigen Buchstaben der Zahl, von der Sie denken, 

dass sie die Reihe am sinnvollsten ergänzt. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1.  

1  2  3  4  5 ? 
 

A. 6 

B. 7 

C. 8 

D. 9 

E. Keine Antwort ist richtig. 

Antwort 

A. 6 
 

Bei dieser Zahlenreihe wächst jede folgende Zahl um eins. Die gesuchte Zahl 

lautet somit 5 + 1 = 6, und die richtige Antwort ist A. 
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Gut vorbereitet? 
Glückwunsch: Wenn man Sie zur mündlichen Prüfung bittet, haben Sie den 

schriftlichen Teil des Auswahlverfahrens bereits erfolgreich gemeistert. Somit 

sind Sie der angestrebten Stelle einen großen Schritt nähergekommen – im 

Gegensatz zu vielen Mitbewerbern. Aber noch ist das Ziel nicht erreicht; nun 

müssen Sie die Personaler im Interview für sich gewinnen. Dabei geht es nicht 

nur um Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten, sondern auch um Ihre äußere Er-

scheinung und Ihr Gesprächsverhalten. 

Information ist Trumpf 
Von der Einladung bis zum Interviewtermin bleibt Ihnen mal mehr, mal weni-

ger Zeit zur Vorbereitung. Machen Sie sich am besten so früh wie möglich 

schlau über Ihren potenziellen Arbeitgeber. Sammeln Sie Fakten – zur Zollver-

waltung, zum Tätigkeitsprofil, zum Ausbildungsverlauf. Und lesen Sie sich Ihre 

Bewerbungsunterlagen noch einmal durch: So wissen Sie, auf welchem Stand 

Ihre Gesprächspartner sind. 

Nützliche Informationsquellen 

Die Homepage  Der Online-Auftritt des Zolls verrät, wie er von Außenste-

henden gesehen werden möchte. Auf www.zoll.de findet man schnell und 

unkompliziert die wichtigsten Informationen: Wie ist die Behörde organi-

siert? Welchen Leitlinien folgt sie, welche Aufgaben übernimmt sie? 

Berichte im Internet  Fahnden Sie über eine Suchmaschine online nach ak-

tuellen Berichten über den anvisierten Arbeitgeber. Wann stand der Zoll 

zuletzt in den Schlagzeilen? Worum ging es? 

Berufsbildungsmessen  Auf Ausbildungsmessen und ähnlichen Veranstal-

tungen stehen Zollvertreter Rede und Antwort zu Ausbildungsfragen: eine 

ideale Gelegenheit für Sie, um sich zu erkundigen und einen ersten positi-

ven Eindruck zu hinterlassen. Im Auswahlgespräch können Sie sich auf Ih-

ren Messebesuch beziehen und so Ihre Motivation betonen. 
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Fragen zur Berufswahl 
Jeder Arbeitgeber möchte wissen, warum ein Kandidat sich ausgerechnet für 

ihn entschieden hat – reiner Zufall wird es wohl kaum sein. Motivierte Bewer-

ber haben im Vorfeld alle verfügbaren Informationsquellen angezapft, ihre 

Kenntnisse und Talente realistisch analysiert und sich aus Überzeugung für 

eine Stelle entschieden. Dass es in Ihrem Fall nicht anders ablief, darüber 

möchten sich die Personaler nun Gewissheit verschaffen. Zeigen Sie, dass Sie 

verstanden haben, worum es in dem Beruf geht – und dass Ihre Bewerbung auf 

sicheren Füßen steht. 

„Warum haben Sie sich gerade für den Beruf des Zollbeamten/ 
der Zollbeamtin entschieden?“ 

Hintergrund 

Der Berufseinstieg stellt die Weichen für die weitere Karriere. Wer sich um ei-

nen Ausbildungsplatz bewirbt, tut das also bestimmt nicht aus einer spontanen 

Eingebung heraus, sondern wird dafür ein paar gute Gründe kennen – nämlich 

die eigenen Fähigkeiten, Erfahrungen und Interessen. Und die möchten die 

Personaler nun hören. 

Worauf kommt es an? 

Lassen Sie keine Zweifel aufkommen, dass Beruf und Berufung bei Ihnen eng 

zusammenhängen. Verknüpfen Sie Ihre Kenntnisse und Talente mit den Anfor-

derungen der Behörde. Helfen kann es, wenn Sie sich die Stellenausschreibung 

vor dem Interview noch einmal durchlesen: Welche Kompetenzen werden er-

wartet? Machen Sie klar, dass Sie Ihre Entscheidung selbstbestimmt und über-

legt getroffen haben. Nicht als Motivationsbeweis taugen schnöde materielle 

Argumente (Gehalt, Arbeitsplatzgarantie), Bequemlichkeitsaspekte (kurze An-

fahrt) oder der Hinweis auf die Überredungskünste der Eltern. 



Fragen zur Berufswahl 

 www.ausbildungspark.com 239 

Wie würden Sie antworten? 

Bitte formulieren Sie Ihre Antwort schriftlich auf separatem Notizpapier  

oder mündlich im Partnerdialog, ehe Sie weiterlesen. 

Musterantworten 

„Am Anfang habe ich mir dieselbe Frage gestellt wie wahrscheinlich alle anderen 

Schulabgänger auch: Was interessiert mich, was kann ich? Dann habe ich ein biss-

chen rumgesponnen und überlegt, wie mein idealer Wunschberuf aussehen würde. 

Dass er etwas mit Mathematik zu tun haben muss, war klar, weil ich darin schon 

immer ziemlich gut war. Außerdem sollten die Themen Wirtschaft und Politik eine 

Rolle spielen. Diese Bereiche finde ich extrem spannend, denn sie haben in meinen 

Augen einen gewaltigen Einfluss auf die Gesellschaft insgesamt. Deswegen halte 

ich den Auftrag des Zolls auch für sehr wichtig: dafür zu sorgen, dass im Bereich der 

Steuern und Abgaben alles mit rechten Dingen zugeht und der Staat – das sind ja 

letzten Endes wir alle – nicht betrogen wird. So bin ich dann schnell beim Zoll ge-

landet, als ich mich genauer über Berufe und Ausbildungsmöglichkeiten informiert 

habe. Auch die berufliche Sicherheit als Beamter ist natürlich ein Argument.“ 

 

„Meine Eltern wollten immer, dass ich Beamter werde, weil man sich dann keine 

Sorgen um seinen Arbeitsplatz machen muss. Finanziell ist man über das Gehalt 

und die Pensionen gut abgesichert. Man hört ja heute oft, dass die gesetzliche Ren-

te, die man als ‚normaler‘ Angestellter bekommt, im Alter gar nicht mehr ausreicht.“ 

Die Schnellkritik: Die Eltern, das Gehalt, der sichere Arbeitsplatz – der Kandidat 

beweist eindrucksvoll, dass ihn der Beruf inhaltlich rein gar nicht interessiert. 

Diagnose: akuter Mangel an Überzeugung. 

„Wo und wie haben Sie sich über den Zollberuf informiert?“ 

Hintergrund 

An allgemeinbildenden Schulen kommt man um das Thema Berufsorientie-

rung nicht herum, es steht schon in niedrigen Klassenstufen auf dem Lehrplan. 

Zur weiteren Annäherung an die Berufswelt lohnt sich die Internetrecherche, 
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Assessment Center – was ist das? 
Das Assessment Center – wörtlich übersetzt: „Beurteilungszentrum“ – ist ein 

weitverbreitetes Instrument zur Personalauswahl. Dabei stellen sich die Teil-

nehmer verschiedenen praxisbezogenen Prüfungen, die vor allem persönliche, 

soziale und methodische Kompetenzen auf die Probe stellen. Die Prüfer inte-

ressiert: Wie verhalten sich die Bewerber untereinander, wie gehen sie bei der 

Problemlösung vor? 

Die mündliche Prüfung beim Zoll 
In der Assessment-Center-Praxis hat sich eine große Bandbreite an Prüfungs-

modulen etabliert, die je nach Anforderungsprofil flexibel zusammengestellt 

werden können. Manche dieser AC-Bausteine sind einzeln zu absolvieren, an-

dere muss man im Kollektiv bewältigen. 

Auch Bewerbungsinterviews und schriftli-

che Einstellungstests kann man im weiteren 

Sinne zum Assessment Center rechnen. Sie 

nehmen jedoch eine klare Sonderstellung 

im Auswahlprozess ein. 

Die Assessment-Center-Aufgaben beim Zoll 

finden standardmäßig am zweiten Prü-

fungstag statt, unter der Überschrift „Münd-

liches Auswahlverfahren“. Für den mittleren 

Zolldienst sind drei Stationen zu meistern: eine Gruppenübung mit Diskussi-

onsanteil, ein Rollenspiel und das abschließende Vorstellungsgespräch. Für 

den gehobenen Dienst ist außerdem noch eine kurze Präsentation in Form 

eines Aktenvortrags eingeplant. 

Die Gruppenübung ist in einem kleinen Team von ungefähr 4–6 Prüflingen zu 

bewältigen, das Rollenspiel absolviert man zu zweit mit einem Prüfer als „Mit-

spieler“. Den Kurzvortrag schließlich hält jeder Teilnehmer alleine – und alles 

geschieht natürlich unter den wachsamen Augen der Prüfungskommission. 

Die Prüfungsmodule 

¬ Gruppenübung mit Diskussion 

(ca. 20 Minuten) 

¬ Rollenspiel 

(ca. 15 Minuten inkl. Vorbereitung) 

¬ Kurzvortrag/Präsentation 

(ca. 35 Minuten inkl. Vorbereitung) 

¬ Vorstellungsgespräch/Interview 

(ca. 20–45 Minuten) 
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Das Rollenspiel 
Dauer: ca. 5 Minuten Vorbereitung, 8 Minuten Rollenspiel 

Teilnehmer: 1 Prüfling, 1 Prüfer 

Rollenspiele simulieren fast immer realitätsnahe Arbeitssituationen. Im Zoll-

Auswahlverfahren sind in der Regel zwei verschiedene Charaktere zu besetzen 

– der eine wird von einem Prüfer gespielt. Als Ausgangsszenario dient häufig 

eine heikle soziale Konstellation wie etwa ein Streitgespräch oder ein Vorgang, 

bei dem man besondere Verantwortung übernehmen muss. 

Der Ablauf 

Vorab erhalten Sie meist ein Aufgabenblatt mit einer Situationsbeschreibung 

und mehr oder weniger detaillierten Handlungsanweisungen. Damit arbeiten 

Sie sich kurz ein und spielen den Fall dann interaktiv mit Ihrem „Partner“ durch. 

Dabei kommen, insbesondere in Konfliktszenarien, die rollenbedingten Unter-

schiede oft voll zum Tragen. Doch eines gilt es zu verhindern: dass die Situation 

aus dem Ruder läuft. Nur mit Diplomatie und Fingerspitzengefühl kann man 

einem aufgewühlten Gegenüber den Wind aus den Segeln nehmen und zu 

einem gemeinsamen Ziel finden, nämlich der einvernehmlichen Bewältigung 

der Lage. Den Ausschlag geben dabei die sozialen Kompetenzen Konfliktfähig-

keit und Kommunikationsvermögen. 

Beispielszenarien 

¬ Kollegenkonflikt 

Sie und Ihr Kollege bearbeiten Zoll-Abfertigungsverfahren im Lkw-

Güterverkehr. Die einzelnen Fälle teilen Sie frei untereinander auf. In letz-

ter Zeit reißt sich Ihr Kollege jedoch verdächtig oft die leichteren Aufga-

ben unter den Nagel, während für Sie die kniffligeren Angelegenheiten 

übrig bleiben. Am Ende der Woche kann er einen großen Stapel erledig-

ter Abwicklungen vorweisen, was von Ihrem gemeinsamen Vorgesetzten 

mit einem Sonderlob gewürdigt wird. Nun möchten Sie mit Ihrem Kolle-

gen ein klärendes Gespräch führen. 
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Erfahrungsbericht Zoll: 
Auswahlverfahren mittlerer 
Dienst 
Nach der Bewerbung wurde ich relativ schnell benachrichtigt und zur schriftli-

chen Prüfung eingeladen. Um Wissenslücken auszubügeln, habe ich mich sehr 

gut darauf vorbereitet. Insbesondere ist es wichtig, sich mit Texten, typischen 

Sprachaufgaben und mathematischen Formeln bezüglich Zins- und Prozent-

rechnung auseinanderzusetzen. 

Schriftlicher Einstellungstest 
Ich und viele weitere Bewerber wurden in einen großen Raum geschickt. Dort 

angekommen, haben wir unsere Einladung vorgelegt und den versiegelten 

Einstellungstest entgegengenommen. Nachdem sich alle einen Platz ausge-

sucht hatten, wurden wir belehrt: was erlaubt ist und was nicht, wo die Toilet-

ten sind und so weiter. Und schon ging es los … 

Sprachbeherrschung 

Der Sprachteil fing erstaunlich leicht an. Aufgabe war es, gegenteilige Begriffe  

zuzuordnen (etwa „schwarz“ – „weiß“). Danach gab es Ankreuzaufgaben: Wie 

schreibt man ein Wort richtig (z. B. „Gärtner“, „Gertner“, „Gehrtner“ oder 

„Gätner“)? Als nächstes kamen Fallbeispiele dran; es musste angekreuzt wer-

den, in welchen konkreten Fällen vorgegebene gesetzliche Bestimmungen auf 

welche Weise Anwendung finden. 

Mathematik und Logik 

Im Mathe-Teil ging es schwerpunktmäßig um Prozent- und Zinsrechnung und 

Dreisatz. Jedoch kamen auch vereinzelt Rechenaufgaben bezüglich Multiplizie-



Auswahlverfahren Zoll
Bewerbung, Vorstellungsgespräch, Einstellungstest, 
Arbeitsprobe, Assessment Center, Erfahrungen: 
mittlerer Dienst und gehobener Dienst – Ausbildung 
und Duales Studium

Sicher zum Wunschberuf: Dieses Handbuch enthält alles, was Sie für den 
Karrierestart beim Zoll brauchen. Mit dem genauen Ablauf der 
Auswahlverfahren für den mittleren Dienst und gehobenen Dienst.

• Anschreiben, Lebenslauf & Co.: 
Muster, Beispiele und Tipps für die perfekte Bewerbung

• Das Vorstellungsgespräch: 
Die häufigsten Fragen, die besten Antworten

• Der Einstellungstest: 
Zahlreiche Originalaufgaben mit Lösungswegen und Erklärungen, 
inklusive Arbeitsprobe und Postkorbübung

• Das Assessment Center: 
So meistern Sie Gruppenarbeiten, Rollenspiele, Kurzvorträge und 
Präsentationen

Erfolgreich bewerben ist keine Glückssache!
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